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Echten Revaler Kron Saͤ⸗Leinſaamen 


1853er Ernte, von ſchöner Qualität, habe ich von einem Stettiner Impor⸗ 
teur in Commiſſion erhalten, und erlaube mir ſolchen zu geneigter Abnahme zu offeriren. 

Dieſer Leinſaamen zeichnet ſich von den übrigen Gattungen dadurch aus, daß, da 
Reval am nördlichſten von ſämmtlichen Beziehungsplägen, des ruſſiſchen Saͤ⸗ 
Leinſaamens liegt, — ſolcher an ein rauhes, veränderliches Klima gewoͤhnt 
iſt, und deshalb der Witterungswechſel im Fruͤhjahr auf die junge Pflanze beim Anbau 
hier, ohne Einfluß bleibt, — daher fi ſolcher für die Gebirgsgegenden beſonders eignet. 
Die Tonnen enthalten 2 Scheffel 7 Metzen, dagegen die Rigaer Tonnen nur 2 Scheffel 
4 Metzen, und der Preis dafuͤr iſt demungeachtet nicht höher, wie für Rigaer 
Leinſaat. — 

Es wird für die Herren Landwirthe von Intereſſe fein, dieſe Nelle Gattung 
Leinſaamen kennen zu lernen, und bin uͤberzeugt, daß man durch einen kleinen Verſuch 


die Vorzüge des Revaler Kron Sä⸗Leinſaamen zu ſchäten wiſſen wird. 


W. Falkenthal in Breslau, 
Nikolai⸗Straße Nr. 75. 


Zur geneigten Abnahme offerire 1853er tuͤrkiſchen Krappſaamen 10 Pfund 3 Thaler 
einzeln à 10 Sgr., welcher durch Kunſtgaͤrtner Herrn Scholz als keimfaͤhig befunden 
worden, wie nachſtehend Atteſt bezeugt. 1 Pfund Saamen zaͤhlt ohngefaͤhr 14000 Korn. 

Carl Sievers 

| in Breslau, Schuhbrücke Nr. 77. 

Daß der mir von Herrn Carl Sievers zum probiren uͤbergebene Krappſaamen 
Korn für Korn aufgegangen, daher keimfaͤhig, beſcheinige ich der Wahrheit gemäß. 

C. Scholz, Kunſtgärtner, 
Gartenſtraße Nr. 5. 
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Das Commiſſions⸗ und Schreib - Bureau 
von C. Scholz 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 34 

fertigt alle Arten ſchriftliche Arbeiten als: Briefe, Eingaben, Gnadengeſuche, Reclamationen, 
Contracte ꝛc. ꝛc. und ertheilt in ſtreitigen Fallen Rath. Schuldforderungen werden 
käuflich oder zur Einziehung übernommen. Ferner werden Käufe und Verkäufe, Hypo⸗ 
thekengelder, Pachtungen, Wirthſchafts⸗ und andere Beamte und alle Arten Aufträge 
puͤnktlich und reel beſorgt. 1 | 21 


Ich warne hiermit Jedermaun meinen beiden Soͤhnen Carl Gottlob und George 
Friedrich nichts zu borgen indem ich für dieſelben keine Zahlungen leiſte. 
Groß⸗Peterwitz den 19. April 1854. 
George Friedrich Goithe, Freiſtellenbeſitzer. 


Im Verlage von Robert Lucas in Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 32 iſt erſchienen: 
Das Koͤnigl. Schutzpocken⸗Impfungs⸗Inſtitut zu Breslau, fein Entſtehen und bis- 
heriges Wirken. Denkſchrift zur Feier des 50jährigen Stiftungsfeſtes am 14. April 
1854 von Joh. Tſchoͤke, Vorſteher des Koͤnigl. Impf⸗Inſtituts daſelbſt. 
a In Umſchlag 8. Preis: 10 Sgr. 


Ein Lehrling 
von auswärts und Sohn rechtlicher Eltern 
welcher Luſt hat die Material⸗Waaren und 
Producten⸗Handlung zu erlernen, findet ein 
Unterkommen zum ſofortigen Antritt bei 


R. Polomsky in Breslau. 
Ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten 


Polomsky in Breslau. 


Ein ſtarker Burſche, 
welcher Luſt hat, die Schmiede ⸗Profeſſion 
zu erlernen, kann ſogleich ein Unterkommen 
finden Taſchenſtraße Nr. 19 in Breslau, 


bei dem Schmiedenneiſter Griebſch. 


Saamen Offerte. 
Das Dominium Biſchofswalde offerirt 


iſt zu verpachten auf dem Freigut Klein⸗ Zucker⸗Ruͤben⸗Saamen 1853er Erndte zum 


Gandau bei Breslau, 


Das ruſſiſche Dampfbad Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 80 iſt täglich von Früh 
9 bis Abends 8 Uhr geöffnet. 

A. Stiller, 
Königl. Hofmaler und Badebeſttzer. 


Verkauf. 
Preiſe der Cerealien u. des Spiritus. 
Brislau den 21, April 1854. 


feine, mittel, ord. Waare. 
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Weißer Weigen ... 102 bis 100 N 0 
Saber ie 8 100 — 104 A 88 8 
Roggen 78 — 82 I 72 
E 67 - 
Hafe ::: 43 — 45 38 36 


Spiritus 14 Thlr. Gl. 
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Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


